
Antragsformular Heizungsanlagen mit fester Biomasse bzw.

Anschluss an Fernwärme (Original)

Rechnungen und Zahlungsnachweise (Original)

Name des Antragstellers

F2-A-HF-

WOHNBAUFÖRDERUNG
HEIZUNGSANLAGEN MIT
FESTER BIOMASSE/ FERNWÄRME



ANTRAGSTELLER

Parteienverkehr: Dienstag von 8 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 7A, Tel.: 02742/9005, Fax: 02742/9005-15800
Zufahrt: Parkgarage P3, zu erreichen mit Wiesel, Regional- und Citybus

An das
Amt der NÖ Landesregierung
Gruppe Finanzen – Abteilung Wohnungsförderung
Landhausplatz 1, Haus 7A
3109 St. Pölten

EINGANGSVERMERK

Eingelangt am

F2-A-HF- 

Bez. Zl.

BANKVERBINDUNG

Familienname

Geb.-Datum Straße/Haus-Nr./Stiege/Tür-Nr.

PLZ/Ort Tagsüber erreichbar unter Tel. Nr.

PLZ/Ort Straße/Haus-Nr./Stiege/Tür-Nr.

Vorname

ICH ERSUCHE UM ANERKENNUNG EINES ZUSCHUSSES.

Kontonummer

Kontoinhaber

Bankleitzahl

Kreditinstitut

STANDORT DER ZU FÖRDERNDEN ANLAGE

BESITZVERHÄLTNIS (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Eigentümer Hauptmieter Untermieter

Hauptmieter haben die Zustimmung des Eigentümers, Untermieter die Zustimmung des Eigentümers und des
Hauptmieters für die Errichtung der Anlage nachzuweisen.

Anzahl der mit dieser Anlage versorgten Wohnungen
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E-Mail-Adresse

Neubau bestehendes Gebäude



ERKLÄRUNG DES ANTRAGSTELLERS

Datum Unterschrift des Antragstellers bzw. Eigentümers bzw. Hauptmieters

GEMEINDEBESTÄTIGUNG

Rechnungs-Nr. Rechnungsdatum R e c h n u n g s s t e l l e r saldierter Bemerkung
Firmenname          Ort Rechnungsbetrag (nicht ausfüllen)

(inkl. MwSt.)

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

SUMME

AUFLISTUNG DER VORGELEGTEN SALDIERTEN RECHNUNGEN (ORIGINALRECHNUNGEN + ZAHLUNGSBELEGE/NACHWEISE BEILEGEN)

*) Nichtzutreffendes streichen

Gemeinde-
siegel

NUR VOM AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG AUSZUFÜLLEN

Anerkannte Investitionskosten

Bemerkung

Zur Bewilligung vorgemerkt am Unterschrift

Zuschuss

Für die angeführte Anlage wurde eine Bauanzeige am eingebracht bzw. eine

Baubewilligung am erteilt. *)

Es wird bestätigt, dass das zu fördernde Objekt in der KG , KG.-Nr.

EZ , Parz.-Nr. , als Ein-/Zwei- oder Mehrfamilienwohnhaus *)

mit Wohnungseinheit(en) gewidmet und für die dauernde Bewohnung bestimmt ist/wird.

Datum Der (Für den) Bürgermeister
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Ich bestätige durch meine Unterschrift, dass die hier gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen.
Ich erkläre, dass ich für diese Anlage keine andere Förderung aus Landesmitteln beantragt habe bzw. beantragen werde.
Ich nehme zur Kenntnis, dass Förderbeträge, die aufgrund falscher Angaben gewährt wurden, jederzeit zurückgefordert
werden können, und dass der Förderungsstelle jederzeit ohne Voranmeldung Zugang zur Anlage zu gestatten ist.
Ich stimme zu, dass alle im Antrag enthaltenen und bei der Abwicklung anfallenden Daten automationsunterstützt verarbeitet und
den mit der Durchführung und Überprüfung der Förderung befassten Dienststellen und Institutionen übermittelt werden dürfen.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressangaben in der KundInnendatenbank gespeichert werden und innerhalb der organisa-
torischen Einheit von "Bauen + Wohnen" und "Wohnen + Garten" für die Bearbeitung zur Verfügung stehen.
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Dieses Blatt ist von der ausführenden Firma auszufüllen!

ABNAHMEPROTOKOLL FÜR HEIZKESSELTAUSCH BZW.
ERSTAUFSTELLUNG EINER HEIZUNGSANLAGE

–I–) ERSETZTE, BESTEHENDE WÄRMEERZEUGUNGSANLAGE (nur bei Heizkesseltausch)

–II–) DER ENTFERNTE WÄRMEERZEUGER WIRD ERSETZT DURCH  BZW. BEI ERSTAUFSTELLUNG VON:

Fabrikat/Type Brennstoff Baujahr

Nennleistung in kW BaujahrFabrikat/Type

A)        HACKSCHNITZELANLAGE                PELLETSANLAGE MIT AUTOMATISCHER BRENNSTOFFZUFUHR

B)         STÜCKHOLZKESSEL  MIT PUFFERSPEICHER                                   GANZHAUSHEIZUNG MIT PUFFERSPEICHER

Datum Firmenmäßige Fertigung

Die ausführende Firma 
bestätigt obige Angaben 
und die ordnungsgemäße
Entfernung und Entsorgung des
Wärmeerzeugers.

Fabrikat/Type der Wärmeübergabestation Wärmeunternehmen

C) FERNWÄRMEANSCHLUSS (KEINE BLINDANSCHLÜSSE)

Fabrikat/Type

D) AUTOMATISIERTE HEIZUNGSANLAGEN (sofern es als behindertengerechte bzw. pflegegerechte Maßnahme erforderlich ist)

Nennleistung in kW Brennstoff Baujahr

Nennleistung in kW BaujahrFabrikat/Type

MONTAGE

Die ausführende Firma bestätigt obige Angaben und die fachgerechte Installation des Wärmeerzeugers unter
Berücksichtigung aller dafür notwendigen Zusatzmaßnahmen. Weiters wird die richtige Dimensionierung des
Wärmeerzeugers für die vom Antragsteller angegebene Verwendung und das Vorhandensein aller dafür 
notwendigen Unterlagen bestätigt. Die ausführende Firma bestätigt die ordnungsgemäße Inbetriebnahme der
Anlage sowie die Einhaltung der Bestimmungen der NÖ Bauordnung/NÖ Bautechnikverordnung.
Weiters wird bestätigt, dass durch diese Maßnahme eine drastische Verringerung des Brennstoffverbrauches
und des CO2-Ausstoßes erreicht wird, und dass im Falle eines Förderungsantrages gemäß Punkt D) die
Installation einer Heizungsanlage mit Brennwerttechnik baulich nicht möglich ist.

Datum der Inbetriebnahme Firmenmäßige Fertigung

BIOGENER BRENNSTOFF      FOSSILER BRENNSTOFF

KESSELTAUSCH – weiter bei –I–) ERSTEINBAU /-AUFSTELLUNG – weiter bei –II–) 
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Fabrikat/Type Nennleistung in kW Baujahr

E) EINZELÖFEN ausschließlich auf Basis fester Biomasse (Holzprodukte) als Ersatz von bestehenden Einzelöfen bzw.bei Erstaufstellung.

Pelletsofen Kaminofen Speicherofen (Kachel-, Specksteinofen etc.)

MONTAGE

Die befugte Person, insbesondere der Rauchfangkehrer, bestätigt obige Angaben und die fachgerechte
Installation des Wärmeerzeugers unter Berücksichtigung aller dafür notwendigen Zusatzmaßnahmen.
Weiters wird die richtige Dimensionierung des Wärmeerzeugers für die vom Antragsteller angegebene
Verwendung und das Vorhandensein aller dafür notwendigen Unterlagen bestätigt.

Die befugte Person, insbesondere der Rauchfangkehrer, bestätigt die ordnungsgemäße Inbetriebnahme
der Anlage sowie die Einhaltung der Bestimmungen der NÖ Bauordnung/NÖ Bautechnikverordnung.
Weiters wird bestätigt, dass durch diese Maßnahme eine drastische Verringerung des Brennstoffverbrauches
und des CO2-Ausstoßes erreicht wird.

Darüber hinaus wird bestätigt, dass der Einzelofen die gesamte Wohnung/das gesamte Eigenheim versorgt und
dass keine Heizanlage mit angeschlossenem Wärmeverteilungssystem vorhanden ist.

Datum der Abnahme Stempel & Unterschrift der befugten Person, insbesonders des Rauchfangkehrers

Dieses Blatt ist vom befugten Rauchfangkehrer auszufüllen!
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